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Trumps Wiederwahl: Ein Sturm über
Europas Inflation und Wirtschaft!

Erfahren Sie, wie die Wiederwahl von Donald Trump die
Inflation und Zinspolitik in Europa und den USA

beeinflussen könnte.

Vienna, Österreich - Die Finanzwelt steht vor entscheidenden
Veränderungen! Marktteilnehmer erwarten eine Zinssenkung für
den Einlagensatz, den Banken bei der Notenbank für
überschüssige Gelder erhalten, die auf 3 Prozent sinken könnte.
Einige Prognosen sprechen gar von einer Reduzierung um 0,5
Prozentpunkte. Der aktuelle Zinssatz, zu dem Banken sich Geld
leihen, liegt bei 3,40 Prozent. Dies könnte weitreichende
Auswirkungen auf die europäische Wirtschaft haben, da die
Inflation durch politische Maßnahmen unter dem neu gewählten
US-Präsidenten Donald Trump unter Druck geraten könnte.
Holzmann, ein Mitglied des EZB-Rates, warnt: „Die
Inflationsprognose könnte wegen Trump angehoben werden“,
mit Blick auf seine angekündigten Zölle auf Importe, die sowohl
die Preise für Verbraucher als auch die Staatshaushalte belasten
könnten, wie vienna.at berichtete.

Wirtschaftlicher Druck durch Trumps Politik

Die Wiederwahl von Trump könnte nicht nur die US-Wirtschaft
beeinflussen, sondern auch Europa und China in eine schwierige
Lage bringen. Trumps „America first“-Strategie und erhöhte
Zölle auf chinesische Waren könnten zu einem Anstieg der
Inflationssorgen führen und das Vertrauen in die globalen
Märkte untergraben. Dies träfe vor allem die europäische
Industrie, die bereits vor den Wahlen mit Herausforderungen zu

https://www.vienna.at/ezb-ratsmitglied-holzmann-rechnet-mit-kleinem-zinsschritt/9093280


kämpfen hatte. Laut J.P. Morgan steht Europa unter dem
Druck, fiskalische Anreize zu schaffen, um den wirtschaftlichen
Folgen einer aggressiven Handelspolitik entgegenzuwirken.

Die Wahrscheinlichkeit, dass sich die US-Notenbank gezwungen
sieht, die Zinsen zu senken, könnte durch steigende
Haushaltsdefizite und anhaltend hohe Zölle verringert werden.
Ein Rückgang des Verbrauchervertrauens könnte dazu führen,
dass Anleger an der Notwendigkeit einer fiskalischen Stabilität
zweifeln, was für die Märkte extrem belastend wäre. Der
internationale Wettbewerb könnte an Intensität gewinnen,
während die US-Politik unvorhersehbare Auswirkungen auf die
globalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen hat. Europa und
China müssen strategisch handeln, um nicht in eine
wirtschaftliche Abwärtsspirale zu geraten, wie die aktuellen
Entwicklungen zeigen.
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